
 

Sitzungsvorlage 
 
Amt/Abteilung: 

Entsorgungs- und 

Wirtschaftsbetrieb 

Datum: 15.09.2009 

Aktenzeichen: 

861 

  

An: Datum der Beratung Zuständigkeit Abstimmungsergeb. 

   Stadtvorstand 28.09.2009 Vorberatung 

Verwaltungsrat Entsorgungs- 

und Wirtschaftsbetrieb 

Landau 

06.10.2009 Vorberatung 

Hauptausschuss 27.10.2009 Vorberatung 

Stadtrat 10.11.2009 Entscheidung 

 

    

Betreff: 

 

Jahresabschluss 2008 der Entsorgungswerke Landau 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Stadtrat beschließt 

den Jahresabschluss der Entsorgungswerke zum 31.12.2008 auf der Aktivseite und Passivseite mit 

88.441.224,33 festzustellen und den Jahresgewinn in Höhe von 1.368.573,96 €, der sich aus den 

Abschlussergebnissen der Betriebszweige 

 

- Abwasserbeseitigung mit    594.854,63 € 

- Abfallentsorgung mit    598.411,05 € 

- Bauhof mit       114.972,18 € 

- Straßenreinigung mit      60.336,10 € 

 

zusammensetzt, wie folgt zu verwenden: 

 

Der Jahresüberschuss des Betriebszweiges Abwasserbeseitigung wird der allgemeinen Rücklage 

zugeführt. Der Jahresüberschuss der Betriebszweige Abfallentsorgung und Straßenreinigung wird dem 

Gewinnvortrag zugeführt. Der Jahresüberschuss des Betriebszweiges Bauhof wird in Höhe von 70.000 

€ zum teilweisen Ausgleich des bestehenden Verlustvortrags verwendet, der verbleibende 

Jahresüberschuss in Höhe von 44.972,18 € wird der allgemeinen Rücklage zugeführt. 

 

Begründung: 

 

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Göken, Pollak, Partner SüdWestGmbH, St. Wendel hat den 

Jahresabschluss 2008 des Eigenbetriebes Entsorgungswerke Landau geprüft. Im Prüfungsbericht 

erteilt die gpp SüdWest GmbH den uneingeschränkten Prüfungsvermerk. 

 

Für die Feststellung des Jahresabschlusses, die Verwendung des Jahresgewinns oder die Behandlung 

des Jahresverlustes des Eigenbetriebes Entsorgungswerke ist der Stadtrat zuständig. 

 

 

Anlagen: 

 

1 Prüfbericht 
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Beteiligtes Amt/Ämter: Finanzverwaltung/Wirtschaftsförderung 

 

 

Schlusszeichnung: 
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